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(Nr. 8687.) Ausführungsgeſetz zur Deutſchen Gebührenordnung für Rechtsanwälte. Vom 
2. Februar 1880. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages, was folgt: 


§. 1. 
Die Deutſche Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 7. Juli 1879 
findet entſprechende Anwendung auf die Berufsthätigkeit des Rechtsanwalts 
1) in den vor beſondere Gerichte ehörigen Rechtsſachen, auf welche die 
Deutſche Civilprozeßordnung oder die Deutſche Strafprozeßordnung 
Anwendung finden; 
2) in den nach dem Geſetze vom 15. April 1878, betreffend den Forſt⸗ 
diebſtahl, zu behandelnden Strafſachen; 
3) im Disziplinarverfahren. 
Das Verfahren vor der entſcheidenden Disziplinarbehörde ſteht im Sinne 
des §. 63 der Gebührenordnung dem Verfahren vor der Strafkammer gleich. 


8.2. 


Die Vorſchriften der Deutſchen Gebührenordnung für Rechtsanwälte 85 2 
bis 7, 10 bis 12, 41, 47, 76 bis 90, 93, 94 finden entſprechende Anwendung 
auf die Berufsthätigkeit des Rechtsanwalts in enjenigen Angelegenheiten, auf 
welche die Deutſchen Prozeßordnungen nicht Anwendung finden, die Vorſchrift des 
$.7 jedoch nur bei Prozeßangelegenheiten einſchließlich der Zwangsvollſtreckungen. 

Soweit in ſolchen Angelegenheiten nach den beſtehenden Vorſchriften eine 
beſondere Gebühr für die Vertretung in einem Termin oder für die Anfertigung 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. Februar 1880. 
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eines Schriftſatzes zu erheben ift, beträgt dieſelbe drei Zehntel der Sätze des $. 9 
der Gebührenordnung. 
$. 3. 


Die Beſtimmungen des $. 2 gelten auch für bereits anhängige Angelegen⸗ 
heiten mit Ausnahme der Konkurſe, für anhängige Prozeßſachen jedoch nur 
infoweit, daß die Vorſchriften der Gebührenordnung für Rechtsanwälte $$. 2 
b es bis 12, 84 bis 86, 93, 94 nach Beendigung der Inſtanz Anwen⸗ 
ung finden. 

i Auslagen werden auch in anhängigen Konkurſen und Prozeſſen nach 

Maßgabe der Gebührenordnung $$. 76 bis 83 erhoben. ö 

Die Gebühren für Erhebung und Ablieferung von Geldern werden nur 
dann nach F. 87 der Gebührenordnung berechnet, wenn die Erhebung der Gelder 
nach dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes ſtattgefunden hat. 


§. 4. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 


ihrn Ju unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Berlin, den 2. Februar 1880. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. 
Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. 
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(Nr. 8688.) Geſetz, betreffend die Vertretung des Lauenburgiſchen Landeskommunalverbandes. 
Vom 5. Februar 1880. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den Kreis Her⸗ 
zogthum Lauenburg, was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Die im H. 8 des Geſetzes vom 23. Juni 1876, betreffend die Vereinigung 
des Herzogthums Lauenburg mit der Preußiſchen Monarchie, (Geſetz-Samml. 
S. 169) vorgeſehene durch das Geſetz vom 16. März 1878 (Geſetz-Samml. 
S. 125) bis zum 1. März 1880 erſtreckte Friſt für eine anderweitige Ordnung 


der Vertretung des Lauenburgiſchen Landeskommunalverbandes wird bis zum 
1. Oktober 1882 verlängert. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. Februar 1880. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. 
Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. 


(Nr. 8688.) 


1 


Bekanntmachung. 


Nat Vorſchrift des Geſetes vom 10. April 1872 (Geſet⸗ Sannnl. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. November 1879, betreffend die ei 
des Amortiſationsſatzes der in Gemäßheit der Allerhöchſten Erlaſſe vom 
19. April 1869 und 24. März 1873 aufgenommenen Anleihen des 
Provinzialverbandes der Rheinprovinz von einem und einem halben 1 
auf ein Prozent, durch das Amtsblatt der 1 1 zu Coblenz 
Nr. 58 S. 327, ausgegeben den 18. Dezember 1879 (vergl. die Bekannt⸗ 
machung Nr. 1 S. 14), 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. November 1879, betreffend die Verlegung 
des Anfangstermins zur Rückzahlung der in Gemäßheit des Allerhöchſten 
e vom 26. Mai 1879 ausgegebenen Obligationen des Kreiſes 

a, vom 1. Dezember 1880 55 en 1. Juli 1881, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau, Jahrgang 1880 Nr. 5 
S. 29, ausgegeben den 30. Januar 1880; 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. Dezember 1879 wegen Ausfertigung 

auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Lichtenberg, 
Buch Niederbarnim, im Betrage von 100 000 Mark Reichswährun 
durch das Amtsblatt der 8 egierung zu Potsdam, Jahrgang 188 
Nr. 4 S. 32 bis 34, ausgegeben den 23. Januar 1880, 


4) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 3. Dezember 1879, betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Langenſtein nach Derenburg 
durch die Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg, Jahrgang 1880 Nr. 3 
S. 19/20, ausgegeben den 17. Januar 1880; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Dezember 1879, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des triſmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Teltow auf der von demſelben zu bauenden Kreischauſſee von Sperenberg 
über Cummersdorf, einerſeits nach der im Bau begriffenen Trebbin⸗ 
Mahlower Chauſſee, andererſeits nach Zoſſen, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1880 Nr. 5 S. 37, ausgegeben 
den 30. Januar 1880. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums, 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


